
Zrttscelle.

Mandat und Ordnung
wie es hinfüran mit den Märckhten') Alhie zu Salzburg solle 
gehalten werden, Auch Hochzeit halten vnd ander mer Articl

btr.
Das hier mitgetheilte Actenstück ist in mehrfacher Hinsicht von Interesse; so als 

Beitrag zur Stadtgeschichte, zur Kenntnis der Lebensmittelpreise, als eulturhistorisches 
Zeitbild und wegen der im letzten Puncte den Übertretern angedrohten Strafe. Das
selbe ist — soviel dem Herausgeber bekannt — bisher nicht gedruckt oder allgemeiner 
bekannt; das handschriftliche Original enthält die Anmerkung: „Nota. Dises Mandat 
ist allain am Rathaus Alhie angeschlagen worden".

Z D i r  Z Hi c f y a e l  v o n  g o t t e s  g e n a d e n  G r t z b i s c h o u e  zu 
S a l z b u r g ,  L e g a t  d e s  S t u e l s  zu R o m  rc. Thuen khundt aller 
Menigklich, daß N)ir aus allerlay beweglichen Ursachen vnnd sonnder- 
lich zuuermeydung vilfaltigs ü n ra th s , so sich allhie I n  ü im fer 5 tat 
Saltzburg (.das doch G ott genedigkhlich verhüetten well.) begeben vnnd 
zutragen möchte, auch vmb erhaltung willen gueter pollicey, dise nach- 
uolgunde Ordnung, I n  vermelter ünnser S tat I n  lvürckhliche volziehung 
zu bringen fürgenommen, Setzen, ordnen vnnd wellen auch darauf, das 
f ü r  d a s  E r s t ,  d e r  G r e y ß m a r c k h t ^ ) ,  so ain Zeitlang, bei 
Gandolfen lvoyaten . vnnd gegenvber bei Georgen Hutzingers Heusern 
allhie gewesen vnnd gehallten worden, überlegt vnnd hinfüran, an dem 
O rtt, da der Milchmarckht aufhört, welches bei N. Alltham er vnnd 
Hansen Reyschen beschicht, ansahen vnnd gehallten werden soll. Z u m  
a n n d e r n .  Nachdem der M i lc h  v n n d  A h r e u t l  M a r c k h t ,  I r  
außgezaigt O rtt, a ls nemblichen in der Brotgassen, vnnd hinauf für 
N . Schützinger, gegen der G ugl, haben, So sollen hinfüran, die lveiber, 
so Milch in die S tat, zuuerkhauffen bringen, solche I r  M ilch, an dem 
offnen gemainen Milchmarckht, verkhauffen, vnnd nit annderer Grtten * 8

l )  Sc. 1. Wochen-Märkte.
8) Gleichbedeutend mit Gries-Markt, auf welchem auch Grütze, Graupen, Bohnen, 

Erbsen oder Linsen rc. verkauft wurden. (Schneller).
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in der S tai, nidersitzen, vnnd einen besondern M arckht machen vnnd 
a u f r i c h t e n . Z u m  B r i t e n .  D am it der S te t P latz, nit also (.w ie 
täglich beschicht.) übersetzt, verengt, vnnd verdrengt werde. So  sollen 
tjiemit die S c h r ä g e n  v n n d p l a h e n h ü t t e n .  gentzlichen abgeschafft, 
vnnd hinfüran nit mer gestattet werden. Z u m B i e r d t e n .  Nachdem die 
Gassen vnndp lä tz  allhie. durch die L a r e n  W ä g  e n ,  dermassen verengt, 
das W eder gheundt noch reittend Personen, nochuilweniger die Fuer- 
leuth mit geladnen W ägen , hin vnnd wider I r e n  W eg nemen, vnnd 
besuechen mögen, S o  wellen W ir, daß hinfüran  mit den Lären W ägen, 
dise O rdnung gehallten werde. Nemblichen, daß die W agen, so von 
dem N unthal oder A hlausenthor, I n  die S ta t Ahornen, alspald  die ab- 
gelärt, auf den ^ raunho f, Die W ägen aber, so vom Lintzer, Gsterthor, 
vnnd vber die p ru g g en  Ahom en, h inaus zu S . Sebastian, ob vnd 
vnndterhalb deß B runnens gebracht vnd gefürei werden sollen.3) Z  u m 
^ ü n f f t e n .  Nachdem sich auch die Schölnpergerischen Sältzler^), I r  
S a l tz  auf gemainem Platz zuuerkhauffen, vnd auch I r e  Roß daselbs 
ze füetern, ain Z eitlang her, vnndterstanden, Dardurch dann der W eg, 
derselben G rtten, ganz vnnd gar verengt worden, So solle hinfüran, 
der Salzmarckht, bei W olfgangen Stem pfers Behausung (.wie uor allter, 
allda auch der Habermarckht ist.) sein ausgezaigt ortt haben. Z u m  
Sechsten.  W ellen W ir auch das hinfüran die geschnitnen L a d e n ,  
v n n d  p r e n h o l t z ,  nit auf gemainem S ta t Platz, sonnder auf dem 
Heymarckht, Welcher auf dem Aschhoff ist, verkhaufft werden sollen. 
Z u m  S ü b e n d e n ,  Sollen die S u e b e n  v n n d  A h r a u  t, so auf 
W ägen vnd A härren, herein gefüert, vor dem Riuderholtz^), oberhalb 
deß W arckhtbrunnens verkhaufft-^) werden. Z u m  acht en .  Nachdem 
ain Zeither, mit den gesaltznen, abgestanden, vnnd todten Bischen, 
grosse B nordnung gehallten worden, JDelUn W ir, das hinfüran, an 
geregte g e s a l t z n e ,  a b g e s t a n d n e  v n n d  t o d t e  B i s c h ,  nit auf 
gemainem Bischmarckht. bei den lebendigen Bischen, sondern wie vor 
allter. vor dem Trenckhthor, faylgehallten vnnd verkhaufft werden sollen. 
Z u  dem so solle auch Bnnser S tatam btm an allhie sein Bleistigs auf- * 3 4 5

*) „bei Verlust der Milch, dieselb in das Spitall, oder Bruederhauss alhie, toi e 
von altter Herkhomen zegeben". (Republication v. 15./1. 1571.)

*) Zusatz der Republication: „damit die ein oder außfarende, nit dardurch 
gehindert werden".

3) Die Salzhändler von Schellenberg.
4) Ein Theil der alten Residenz gegen den Markt-Platz heraus.
5) ,„vnnd dann auch der Kornmarckht, an bem Ortt, tote vor altter Heer gehalten" 

werden. (Einschaltung der Republication.)
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sehen haben, dam it die G rundeln, A hopn, Pfritlen, vnnd Laugen, nach 
dem von gemainer Steif, dazue verordnten  M a ß  gemessen werden.

A u  d em  N e u n d t e n .  AIs V nns auch V ilerlay Beschwärden, 
vber Vnnsere M e t z g e r  allhie, v o n  W e g e n  V e b e r n e m u n g  d e s  
F l e i s c h k h a u f s ,  vnnd deß Zuewegens halben, angebracht worden, 
Demnach, vnnd An Bedenkhung das, das Vngerisch auch Landtfleisch, 
ansetzt An Rechtem A hauf zu bekhomen, So wellen w ir, daß betitelte 
Vnnsere Metzger allhie, hinfüran \ U  deß besten Ochsenfleisch vmb 
7 41). vnnd das schlechter vmb 6 vnnd in die 6 V2 4 on ainiche Zue- 
wegung der Schinckhl^), Lungl, Lebern, Ahres^) vnnd dergleichen, Vnnd 
dann das Schäffenfleisch per 5 od. 5  Vs 4. verkhauffen vnnd außwegen 
sollen. Z u m  Z e h  e nd en .  Nachdem am lange Zeit, bei gemainer 
S tat allhie, grosser m angl vnnd abgang, an Anslit4) gewesen vnnd noch 
ist, Welcher abgang aber, deß maisten thayls. aus dein eruolgt, das 
das Anslit, hin vnnd wider auf die pergkhwerch, m it grosser Anzal 
verkhaufft worden ist. Demnach vnnd damit Menigkhlich allhie. an 
Anslit sein nodturfft bekhomen möge, So setzen vnnd ordnen W ir, daß 
gemelte Vnnsere Metzger allhie, hinfüran. von Laurenti an, biß auf die 
erst Vastwochen, khain Anslit, aus Vnserer S tat allhie verkhauffen, 
sonnder An diser Zeit, Burger vnnd Anwoner allhie, der nodturfft nach 
versehen, vnnd \ U höher nit, dann. wie vor allter. per ^  4. ver
khauffen sollen, Vnnd so nun gemaine S tat allhie versehen, Alsdann 
vnnd ehe nit, soll Anen der V brig thayl Anslits, dessen m an bei geniainer 
S ta t nit bedörfftig, von der ersten Vastwochen an, biß hinwiderumben 
auf Laurenti. ausser der S ta t znuerkhauffen vergundt sein. A u m  
A i n d l e f f  ten").  Nachdem W ir auch An glaubwirdige erfarung Ahomen, 
daß der F ü r k h a u f  allhie so groß, daß der Wenigist T hay l essender 
speyß. a ls A yr, schmaltz, hüener, Vögl, (Fisch) vnnd dergleichen, auf 
faylen M arkh t gebracht, sonnder deß maisten thayls. vor den Thören, 
(Pruggen), Heusern vnnd Gassen, verzuckht, vnd aufkhaufft, darzue 
auch andere Phenberth , a ls h a a r ,  G arn , Leinbatt vnnd deßgleichen, 
wo die auf ainen tag nit aufs höchst verkhaufft werden mögen, An 
die Heuser vnnd Gwelb eingesetzt. Dardurch die Pfenbert, von tag zu 
tag in höhere staygerung gebracht werden. Demnach, vnnd dam it (hier * 3 4 5

x) 4 — Pfennig
3) — Knochen.
5) =  Gekröse.
4) =  Unschlitt.
5) =  Eilften.
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Znn am geleichhait gehallten, Dmtb der A rm  neben deß Reichen, gleichs- 
fals vmb seinen phen in g . sein nodturfft bekhomen möge, S o  wellen 
tDir, daß nun hinfüran, alle P fenbert. auf freyen gemainen M arckht 
gebracht, Vnnd N iem andts m er auf die T h ö r fürlauffen. noch daselbs 
was khauffen oder verkhauffen, darzue auch die nit uerkhaufften p h en - 
berth, weder in die G w elb noch Heuser einsetzen^) solle. Z u m  
Z w e l f f t e n .  D am it auch der V b e r f l u ß  a u f  d e n  H e y r a t s t a g e n  
v n n d H o c h Z e i t e n ,  daraus dann dem gemainen M a n , nit allain V er
derben, sonnder auch staygerung aller phenberth , menigkhlichen zu nach- 
thayl eruolgt, Z n  Vnnser S ta t allhie. abgestellt, Vnnd die nodturfft 
souil desto leichter zu bekhomen sein möge, W ellen w ir das hinfüran 
K hain hochzeitliche oder anndre M a lZ e it, V ber 20 kr., darein auch 
vifch, Krebsen, Sueßwein vnnd dergleichen, eingeschlossen sein, vnnd 
also weder dem prautuolckh noch dem Geladnen, die M alzeit nit höher 
dann vmb die 20 kr. khome, angedingt werden solle. Z u m  Les t en.  
Dam it auch Z n  V nnserer S ta t Saltzburg vnnd sonnderlichen bei den 
B r u n n e n ,  V n s a u b r i g k h a i t  vermitten vnnd abgestelt werde, So 
ist gleichsfals V nnser M ay n u n g , daß hinfüran nicht Vnsaubers, weder 
ein noch ausser der B runnen gewaschen, oder ausgoßen werden solle. 
W ie W ir dann deßhalben auch, bei allen Brunnen allhie, Handteysen 
machen lassen, vnd die verprechenden Personen, nach gestalt Z res  Vers
prechens, etliche ftunb2) m it den Wenden darein ze schlagen, beuolchen 
habend), v n n d  dam it nun diser, auch alle anndern obgsetzte A rticl, 
volzogen vnd handtgehabt, Sich auch Menigkhlichen darnach zu richten, 
Vnnd denselben zu geleben wisse, So beuelchen W ir Vnnserm  Richter, 
Burgermaister vnnd R athe, alsVnnser nachgesetzten Stetlichen O brigkhait 
allhie, daß Z r  biss Vnnser M an d a t, offenlich berueffen, vnnd volgendts 
dasselbe vor dem R athhauß  allhie anschlahen lasset, Auch mit allem 
V leyß Vnnd ernst darob vnd daran seyet vnnd halltet, damit dise 
Vnnser O rdnung, Z n  allen Z ren Puncten Vnnd Articln volzogen. Vnnd * 2 * 4

*) „Sonnder dieselben am Yeder mit sich widerumb haimbfüeren solle". (Ein
schaltung der Republication).

2) „am Stundt oder mehr" (Republication).
*) Vnnd obwoll auch in Vnnser Stat Pollicey alhie, zu abstellung der Vn- 

saubrigkhaiten, so durch das außgiessen, Vnnd in ander Wege beschiecht, statliche Ordnung 
fürgenommen, Vnnd auch solches bei straff verbotten, S o  Bernemmen Wir doch, das 
derselben Ordnung, am Zeitheer wenig bedacht, Sonder in Villerlai Wege überschritten 
sei worden. Derhalben so wellen Wir von neuem solchen Articl, der Vnsaubrigkhait 
halben, aus gedachter Pollicey Hieheer nach lenngs gezogen, Vnnd dessen Inhalts nit 
weniger, als ob der von Wortt zu Wortten hierJnn begriffen, erholt, Vnnd bei der 
straff demselben strackhs zugeleben, geboten haben. (Inseriert in der Republication).

4) „an Unnsern Statthoren auch" (Inserat der Republicaton).
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derselben durchaus gelebt werde. Vnnd ob Ainicher diser obgesetzten 
Vnnser O rdnung I n  ainem oder mer Articln. Zuw ider handlen wurde, 
gegen demselben, m it gebürlicher S traff nach gelegenheit seines Ver- 
prechens. verfaret, darnach wisse sich ZNenigkhlicher zu richten. G s beschicht 
auch daran  Dmtfer ernstlicher W illen vnnd ZNaynung.

Geben vnnd m it Vnnserrn hiefürgedruckhtern Secret verfertigt, 
I n  Vnnserer S ta t Saltzburg denn xiiiH) tag deß ZUonats Nouernbris. 
Zladf (Lhristi Vnnsers erlösers geburde Fünfzehnhundert Vnnd I m  
Sechs vnnd fünffzigisten I a re n .

(Quelle: Hofkammer, G-enerale 1556, Q.)

Mitgetheilt durch F. P i r c k ma h e r ,  k. k. Reg.-Archivar. *)

*) Bon andrer Hand abgeändert tn „22".
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